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Nachfolgend ein Blick auf die Ergebnisse in den zwölf Wahlbezirken in der Gemeinde An- 
röchte sowie das Resultat derßriefwahl, vmjjk^pc^wiedy rege Gebrauch gemacht wurde: 

Wahlbezirk 1 — „Zum"^2^^%. G-üne: 21; 5,6 %. 
Zwiebelwirt“: gültige Stim- 
men: 662. CDU: 277 Stim- 
men; 41,8 Prozent. SPD: 259; 
39,1 %. Grüne: 47; 7,1 %. 
FDP: 33; 4,9 %. REP: 21,3,2 
%. Wahlbezirk 2 — Feuer- 
wehrgerätehaus: gültig: 967. 
CDU: 400; 41,4 %. SPD: 364; 
37,6 %. Grüne: 97 ; 10 %. 
FDP: 43, 4,4 %. REP: 22; 2,3 
%. Wahlbezirk 3 — Neues 
Rathaus: gültig: 1033. CDU 
423; 40,9 %. SPD: 420; 40,7 
%. Grüne: 87; 8,4 %. FDP: 
39; 3,8%. REP: 27; 2,6 %. 
Wahlbezirk 4 — Kindergar- 
ten Altengeseke: gültig: 377. 
CDU: 216; 57,3 %. SPD: 105; 

FDP: 15; 4,0%. REP: 11; 2,9 
%. Wahlbezirk 5 — Volks- 
schule Altenmellrich: gültig: 
168. CDU: 96; 57,1 %. SPD: 
29; 17,3 %. Grüne: 31; 18,5 
%. FDP: 3; 1,8 %. REP: 3; 1,8 
%. Wahlbezirk 6 — Kinder- 
garten Berge: gültig: 321 
CDU: 148; 46,1 %.SPD: 135 
42,2 %. Grüne: 17; 5,3 % 
FDP: 8; 2,5%. REP: 6; 1,9% 

Wahlbezirk 7 — Kinder 
garten Effeln: gültig: 293 
CDU 166; 56,7 %. SPD: 85 
29,0 %. Grüne: 22; 7,5 % 
FDP: 16; 5,5 %. REP: 4; 
1,4%. Wahlbezirk 8 — Dorf- 
gemeinschaftshaus Klieve: 

Anröchte 
1994 Stimmen % 

CDU 2 374 47,0% 

SPD 1 740 34,4% 

Grüne 445 8,8% 

FDP 226 4,5% 

Republ. 112 2,2% 

Chr. Mitte 11 0,2% 

Graue 25 0,5% 

PDS 10 0,2% 

1989 Stimmen % 

CDU 2 152 45,1% 

SPD 1 768 37,1% 

Grüne 337 7,1% 

FDP 213 4,5% 

Republ. 178 3,7% 

Chr. Mitte 11 0,2% 

Graue 

PDS 

So wählte die Bundesrepublik 

Hochrechnung 

CDU/CSU 

SPD 

Grüne/ B ’90 

FDP 

PDS 

Europa 
1994 

39,3 

32,1 

10,2 

4,0 

4,7 

Bundestag 
1990 

43,6 

33,8 

5,0 

10,8 

2,2 

Europa 
1989 

37,7 

37,3 

8,4 

5,6 

(-) 

gültig: 148. CDU: 70; 47,3 %. 
SPD: 44; 29,7 %. Grüne: 13; 
8.8 %. FDP: 16; 10,8 %. 
REP: 3; 2,0 %. Wahlbezirk 9 
— Grundschule Mellrich: 
gültig:374. CDU: 174; 46,5 
%. SPD: 141; 37,7 %. Grüne: 
37; 9,9 %. FDP: 8, 2,1 %. 
REP: 3; 0,8 %. Wahlbezirk 
10 — Volksschule Robring- 
hausen: gültig: 86. CDU: 46; 
53,6 %. SPD: 15; 17,4 %. 
Grüne: 10; 11,6 %. FDP: 11; 
12.8 %. REP: 2; 2,3 %. Wahl- 
bezirk 11 — Gastwirtschaft 
Hötte-Eickhoff, Uelde: gül- 
tig: 142. CDU: 88: 62.0 Sk 
SPD: 31: 21.8 %.. Grüne: .11 
9,2 %. FDP: 6:4.2 %. REP: 2 
1.4 %. Wahlbezirk 12 - 
Grundschule Mellrich; Wal- 
tringhausen: gültig: 53. 
CDU: 40; 75,5 %. SPD:10; 
18.9 %. Grüne: 2; 3,8 %. 
FDP: keine. REP: keine. 
Briefwahlergebnis: gültig: 
431. CDU: 230; 53,4 %. SPD: 
102; 23,7 %. Grüne:48; 11,1 
%. FDP:28; 6,5 %. REP: 9; 
1.9 %. 

Gemeinde Anröchte - Ge- 
samtergebnis: CDU: 2374; 
47,0 %. SPD: 1740; 34,4 %. 
Grüne: 445; 8,8 %. FDP: 226; 
4.5 %. REP: 112; 2,2 %; so- 
wie u.a.: ÖDP: 10; 0,2 %. CM 
11; 0,2%. BP: 4; 0,1 %.APD: 
25; 0,5 %. BFB: 27; 0,5 %. 
Graue: 25; 0,5 %. NPD: 10; 
0,2%. PDS: 10, 0,2 %. Statt- 
Partei: 12; 0,2 %. 
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P. Martin Deters 

Am 7.0. März feiertf p Martin spin 

silbernes Priesterjubiläum, er selbst 

stand der Eucharistie vor und hielt die 
Festpredigt. Zum Benediktsfest am 21. 

März war Generalvikar Bruno Kresing 
von Paderborn als Festprediger einge- 
laden. Auch der „Freundeskreis Königs 
münster“ traf an diesem Tag nach 
seiner Mitgliederversammlung mit den 
Mönchen zusammen. 
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In Uelde begrüßte Ortsvorsteher Ferdinand Buschkühle (vorne links) die Kreisbewer- 
tungskommission. Erster Besichtigungspunkt: die Dorfkapelle, die im Jahre 1906 erbaut . f 
wurde. Fotos: Kirchhoff y*üyyf ds&fof 
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Uelder Schützen bereiten Hochfest vor 

Uelde. Die Vorbereitun 
gen laufen auf Hochtouren, 
damit beim Fest am Wochen- 
ende, vom 12. bis 14. August, 
nichts mehr schief gehen 
kann: Die Uelder Schützen 
bereiten ihr traditionelles 
Hochfest vor, das am Freitag 
um 18.30 Uhr mit dem Ständ- 
chenbringen beim Königs- 
paar Wolfgang und Char- 
lotte Paprotta beginnt. Um 
19 Uhr treten die Schützen 
dann im Festzelt zum Vogel- 
aufsetzen an. Danach wen- 
den die Vereinsmitglieder 
ihre Aufmerksamkeit der 
70jährigen Jubelkönigin zu. 
Elisabeth Budde-Kemper 
gilt das Ständchen, das die 
Schützenbrüder etwa gegen 
20 Uhr bringen werden. Na- 
türlich wird der Festfreitag 
nicht ohne den obligatori- 
schen Zapfenstreich an der 
Kirche und dem Festball im 
Zelt zu Ende gehen. 

Am Samstag dürfen sich 
die Uelder darauf einstellen, 
um 7 Uhr vom Tambour- 
korps geweckt zu werden. 
Die Messe feiern die Schüt- 
zen allerdings erst um 9.30 
Uhr, anschließend geht's 
zum Frühschoppen. Das Kö- 

ereiten h 

sm gspaär Paprotta sieht zu 
dieser Zeit bereits dem letz- 
ten Höhepunkt seiner Re- 
gentschaft entgegen, dem 
nachmittäglichen Festzug, 
der um 15 Uhr mit dem An- 
treten der Schützen an der 
Kirche beginnt. Auch das Ju- 
belpaar Josef und Hildegard 
Brinkhoff, das vor 25 Jahren 
an der Spitze des Vereins 
stand, wird im Festzug durch 
Uelde marschieren und an 
der Ehrung der gefallenen 
und verstorbenen Vereins- 
mitglieder an der Kirche teil- 
nehmen. Bevor anschließend 
im Festzelt wieder Stim- 
mung, Musik und Tanz ange- 
sagt sind, steht die Ehrung 
der verdienten Vereinsmit- 
glieder auf dem Programm. 

Mit einem Frühschoppen, 
der um 9 Uhr beginnt, stär- 
ken sich die Schützen am 
Sonntag für den dritten Fest- 
tag und natürlich für das Vo- 
gelschießen, bei dem gegen 
10.30 Uhr der ersten Schuß 
fallen soll. Ab 15.30 Uhr prä- 
sentiert sich das neue Kö- 
nigspaar im Festzug der Be- 
völkerung, bevor es mit ei 

— 

- 

si4€*m4j£e4r 

~ 

seiner Regentschaft feiert. . / » * * * / 

tXr #d/ß6~r 

,^r M+rte« 0Ü4 /ff 'fcjsvf: ^*6' 
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o{u A*oJ*4< 

nem rauschenden abendli- . . 
chen Festball den Auftakt '/} . *' 
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Als gekrönte Häupter des Schützenvereins 
1 „St. Antonius“ Uelde präsentierten sich den Angehörigen 
| des Traditionsvereins und vielen Mitbürgerinnen und -bür- 
gern Bernhard Gerken und Karin Hirnstein beim Festzug 
am Sonntag nachmittag. Das neue Regentenpaar und des- 

i sen Hofstaat wurde mit viel Applaus begrüßt und freute 
sich über eine Fülle von Glückwunschadressen! Schade, 
daß der Wettergott während des Festzuges durch die Stra 
ßen Ueldes die „himmlischen Schleusen“ öffnete. So nah- 
men Bernhard Gerken und Karin Hirnstein „gut beschirmt“ 

! die Parade ab. Foto: Görge 

jjß'X 

i*. 

Ct4f süfyOu//*« Zstotü*- 

VJu£c*c tf&a/is &./. / 

^4+4*6(r.! / ^€1 Ir-S 
Eine höchst seltene Ehrung sprachen 
der Vorsitzende und der Geschäftsführer des Schützenver- 
eins „St. Antonius“ Uelde, Friedhelm Köster bzw. Paul Fre- 
rich, im Verlauf des zurückliegenden Jahresfestes, wir be- 
richteten, aus: Mit Elisabeth Budde-Kemper würdigten sie 
die 70jährige Jubelkönigin des Vereins, die 1924 an der 
Seite von Ludwig Wagner regierte. Die Gedanken von Eli- 
sabeth Budde-Kemper gingen bei der Ehrung nicht allein 
an dieses Schützenfest zurück, sondern auch an das Fest 
des Jahres 1949. Vor 45 Jahren trug sie zum zweiten Male 
die Krone der Regentin. Ihr König war damals Wilhelm 

' Budde-Kemper. Friedhelm Köster und Paul Frerich spra- 
chen der Jubilarin herzlichste Glückwünsche aus, über- 
reichten Blumen und schritten mit ihr die Front der Schüt- 
zen ab. Jetzt hoffen die Uelder, daß sie 1999 Elisabeth Bud- 
de-Kemper als 75- und 50jähriae Jubelköniain feiern kön- 
ien. 

fflcui Ai'bi /Kädt- 
’kiuufjrtMsdctdMs iffilUoM*, 
hf f te-4f3- H)tf- 

Taits Fol: fawk- 
Uotf ^cuJs'o l £44 
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Mehr Schutz 
für Bürger 

£:iiL fycte* c/äMi /h-tß*rtu4*n 
Jietf oUr fl/ur otcx J$yuUttfasfly. 

^PuU UfiXCSyxauXUc/vmflÜt au** //£• <P//. UfPif. % 

0X4. &*4da*CSs€u4Z*, ^ täf /xxu*//, *U* 

Ui/eäs yb/l/txxcUt/s** u*o* <0a/f 

0UC y/&**f &/f*/*** ,AJhU 

y/u*€+fa^ets6U&hU*'^ fra^a**. 

QsoOcco/Ut^x/u^ dsf $yU**&4.j6foArv4l 

V
 ' amm J(. >>//£■ 

flaut/ j$yUo(*C 

Uelde. Auf Einladung der 
CDU-Ortsunion Uelde war 
jetzt der heimische CDU- 
Bundestagsabgeordnete Jür- 
gen Aueustinowitz zu einem 
Bürgergespräch in Uelde zu 
Gast. Ortsunionsvorsitzen- 
der Josef Schrewe konnte u. 
a. auch den CDU-Bürger- 
meisterkandidaten Theo 
Kemper, den Gemeindever- /y//wA/ 
bandsvorsitzenden Jürgen 
Roehl, Kreistagsabgeordne- / 
ten Friedhelm Juckenhöfel, /X&CCX+t, Qt 
Ratskandidatin Paul Budde- 
Kemper sowie Ortsvorsteher 
Ferdi Buschkühle begrüßen. 
Ein zentrales Thema der 
Diskussion war der wirt- 
schaftliche Aufschwung. 
Entscheidend, so Jürgen Au- 
gustinowitz, sei nun die Si- 
cherung des Aufschwungs 
und damit die Schaffung 
neuer Arbeitsplätze durch Hochrechnunq 
eine weitere Modernisierung 

.Standortes Deutsch- CDU/CSU des „ 
land“. Große Bedeutung 
kommt nach Ansicht von Jür- 
gen Augustinowitz dem Er- SKU 

halt der inneren Sicherheit 
zu. Das vom Bundestag be- FDP 
reits beschlossene Verbre- 
chensbekämpfungsgesetz Grüne/B’ 90 
müsse daher so bald wie 
möglich in Kraft treten. PDS 

1994 

41.7 

36.8 

6,6 

7,0 

4,3 

iswafil 1994 

Sitze 

284 

250 

45 

48 

29 

1990 

43,8 

33,5 

11,0 

5,1 

2,4 
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Bevölkerungszahl wuchs um 150 auf 10 770 Mitmenschen 
» 

Anröchte. ( gö.) Der erfreuliche Trend, daß die Wohnbevölkerung in der Ge- 
meinde Anröchte stetig steigt, fand auch im Jahre ’94 seine Fortsetzung! Dies 
dokumentiert die aktuelle Statistik des Standesamtes, die Ordnungsamtsleiter 
Ralf Hüls jetzt dieser Zeitung vorstellte und erläuterte. Zählte die Haarstrang- 
gemeinde mit ihren neun Ortschaften am 1. Januar ’94 insgesamt 10 620 Bürge- 
rinnen und Bürger, so waren’s zum Auftakt ’95 exakt 10 TAh somit'beziffert sich 
das Plus auf 150 Mitmenschen. 

täy (/ ?oUuM" //s.T. yf 

/Ut UMc : 

Die insgesamt 10 770 Bür- 
gerinnen und Bürger der 
Gemeinde splitten sich wie 
folgt auf; in Klammem je- 
weils die Zahlen vom 1. Ja- 
nuar ’94. Anröchte: 6368 
(6263). Altengeseke: 979 
(978). Altenmellrich: 389 
(382). Berge: 723 (700). Ef- 
feln: 737 (709). Klieve: 292 
(282). Mellrich: 755 (762). 
Robringhausen: 133 (143). 
Uelde: 285 12941. Waltring- 
hausen: 109 (107). 

JLJ1, 
Weihnachtliche Stimmung kam beim alljährlichen Seniorennachmit- 
tag der katholischen Landjugendbewegung ?KLJB) in Uelde auf. Flöten-und Gitarrenspie a   . » . - + Öl + Q 
taaaerKatnoiiscnen Laiiujuyeiiuuovvüyui.a  ;;  _ x Ä n ,nr.j. 
in gemütlicher Atmosphäre stimmten die älteren Mitbürger des Ortes auf das nahende 
Fest ein Die musikalische Umrahmung des Nachmittags übernahmen Sarah Fluchte[ 
und Christiane Goesmann aus der Kindergruppe der KLJB. Für die Je"'f ung 

// / / Gäste mit Kaffee, Kuchen und Schnittchen zeigten sich derweil die Mitglieder der Landju- 
LLMA A+CMA* gendbewegung verantwortlich. Begrüßt wurden die Senioren von /F t n ripn AhPnH f ,, J , j » g

orsjtzende der KLJB Ue|de und Ortsvorsteher Ferdinand Buschkuhle. Erst in den Abend 

' stunden endete die gelungene Veranstaltung, die es den Senioren ermoghchte, Gemein- 
schaft und Gedankenaustausch zu pflegen. r010- acnmu 
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Ludger Stallmeister 
gilt großer Dank 
Erfolgreich für Gemeinde gearbeitet 
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(gö.l Mit der Wahl des neuen Gemeinderates 
ging jetzt in Anröchte 

Anröchte. 
: eine Ära zu Ende! Nach 30jähriger en- 

gagierter Tätigkeit in den politischen Gremien stellte sich Alt- 
Bürgermeister Ludger Stallmeister (CDU) nicht mehr dem 
Wählervotum. Da Ludger Stallmeister aus gesundheitlichen 
Gründen jüngst nicht an der Ehrung der verdienten und lang- 
jährigen Ratsmitglieder teilnehmen konnte, wurde die Wür- 
digung seiner Verdienste für die Gemeinde Anröchte und de- 
ren Bürgerinnen und Bürger jetzt in gebürender Weise von 
Bürgermeister Theo Kemper sowie Gemeindedirektor Eck- 
hard Hirsch und dessen Stellvertreter Josef Reen nachgeholt! 

Der Gemeindevertretung 
gehörte Ludger Stallmeister 
von 1965 bis 1994 an. ln der 
Amtsvertretung hatte er von 
1969 bis ’74 Sitz und Stimme. 

Das Amt des Bürgermeisters 
bekleidete Stallmeister von 
1969 bis zu seinem überra- 
schenden Rücktritt im Jahre 
’92. 

Ludger Stallmeister, der 
über ein profundes politi- 
sches Wissen und Können 
verfügt, repräsentierte die 
Gemeinde Anröchte beim 
Städte- und Gemeindebund, 
in den Gremien der Spar- 
kasse Erwitte-Anröchte, in 
der Gesellschafterversamm- 
lung der WLE, in der Gesell- 
schafterversammlung der 
Solbad Westernkotten. 

sr&*t**t 

{Mot f fa«; 

sh/icJl/ui scet. 30X*£- 
Mb 

fet* Ui£Ue. B? < 

Mof JMb *4*AuMi Mbf 
QM/wJrautJAo ß+M&M. 

■f 
■h w 

^4 


